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Grundlagen der 
Vereinsführung

Grundlage der Vereinsführung und 
der Aufgabenerfüllung des Berliner 

Landesverbandes der DMSG ist die 
Satzung. Zweck des Vereins ist die 
Förderung des öffentlichen Gesund-
heitswesens und der öffentlichen Ge-
sundheitspfl ege sowie die selbstlose 
Unterstützung hilfsbedürftiger Perso-
nen. Die Satzungszwecke werden ins-
besondere verwirklicht durch:

1. das Angebot sowie die Verbesse-
rung und Erweiterung von Beratung 
und Betreuung von Menschen, die 
an MS oder ähnlichen Erkrankun-
gen leiden, und die Vertretung ihrer 
Interessen;

2. das nachdrückliche Eintreten für 
die gleichberechtigte Teilhabe von 
MS-Betroffenen (Inklusion) am ge-
sellschaftlichen Leben;

3. die Vermittlung von fachkompeten-
tem Wissen über das Krankheits-
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 bild MS und die verschiedenen Be-

handlungsformen;

4. die Förderung der Lebensqualität 

von Menschen mit MS und ähnlichen 

Erkrankungen, etwa durch Beratung 

und Information zu psychosozialen 

und lebenspraktischen Fragen, Frei-

zeitgestaltung und Ähnlichem;

5. die inhaltliche und organisatori-

sche Begleitung von MS-Selbsthil-

fegruppen;

6. die Verbreitung von Kenntnissen 

zur MS in der Öffentlichkeit.

Vereinsführung 
und Satzung

Auf der Mitgliederversammlung am 

15.06.2019 erfolgte die Wahl des neu-

en Beirats der MS-Erkrankten, dessen 

Vorsitzende die Interessen der Betrof-

fenen im Erweiterten Vorstand des 

Landesverbandes vertritt.

Schirmherrschaft

Wir freuen uns, dass wir am 14.02.2019 

die Arbeit der DMSG Berlin unter die 

Schirmherrschaft von Dr. Gregor Gysi 

stellen konnten. Mit ihm hat die DMSG 

Berlin einen einfl ussreichen engagier-

ten Schirmherrn gewonnen, der ihr En-

gagement unterstützt.

Mitglieder

Zum 31.12.2019 betrug die Anzahl der 

Mitglieder 1.982. Im Jahr 2019 gab es 

54 Austritte und 9 Umzüge in andere 

Landesverbände der DMSG. 23 Mit-

glieder sind verstorben. 68 Neumit-

glieder konnten wir begrüßen.

Berufsstruktur

Die Mitglieder der DMSG weisen ein 

vielfältiges Berufsspektrum auf. Nahe-

zu alle Berufsgruppen sind vertreten.

Mitarbeitende

Beim Berliner Landesverband sind 
Ende 2019 insgesamt 30 Mitarbeiten-

de tätig, wobei die meisten in Teilzeit 
beschäftigt sind, 18 Mitarbeitende ar-
beiten im Betreuten Wohnen.

Beratung

2019 standen für die Beratung 2 So-
zialarbeiterinnen mit zusammen 
40 Stunden sowie 2 Betroffenenbe-
raterinnen mit jeweils 10 Stunden in 
der Woche zur Verfügung. Im Septem-
ber erfolgte die Neubesetzung einer 
der Betroffenenberaterinnenstellen. 
Im November musste eine Schwan-
gerschafts- und Elternzeitvertretung 

für eine der Sozialberaterinnen ein-
gestellt werden. Glücklicherweise 
konnten beide Stellen nahtlos besetzt 

werden und es kam zu keinerlei Ein-
schränkungen in der Beratungsarbeit. 
Vorrangiges Ziel in der Beratung ist 

die individuelle Unterstützung für die 
Betroffenen bei der Bewältigung der 
Herausforderungen durch die MS. In-

halte sind unter anderem: sozialrecht-
liche, gesundheitsbezogene und le-
benspraktische Fragen; Unterstützung 
beim Verfassen von Anträgen und 
Widersprüchen; Hausbesuche sowie 
die individuelle Hilfe bei der Lösung fi -
nanzieller Probleme. 2019 wurden 786 
Beratungen durchgeführt. Die Bera-
tungsschwerpunkte sind unverändert: 
Schwerbehindertenausweis, Existenz-
sicherung, Widerspruchsverfahren, 
Krisenbewältigung, Arzt- und Thera-
peutensuche, Barrierefreiheit, Hilfs-
mittel, Familie etc. Die psychologische 
Beratung und die Begleitung von 2 
Neubetroffenengruppen konnten an 

das durch das Landesamt für Gesund-
heit und Soziales (LAGeSo) geförderte 
Beratungsprojekt angebunden und 
dadurch auch im Jahr 2019 angebo-
ten werden. Einmal im Monat fi ndet 
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bandes. Die Facebook-Aktivitä-
ten wurden weiter ausgebaut, 
ein Instagram-Profi l ergänzt 
nun unsere Social-Media-
Angebote. Die neuge-
staltete Website wurde 
Schritt für Schritt nach-
bearbeitet, weiter 
aktualisiert und noch 

nutzer f reundl icher 
gestaltet. Die Mitglie-
derzeitschrift KOMPASS 
erschien regulär in 2 Aus-
gaben mit beiliegendem 
Veranstaltungsprogramm. 

Seit der zweiten Ausgabe des 
KOMPASS im Jahr 2019 wird dieser 
nun inhouse erstellt und gestaltet. Die 
schrittweise Anpassung an aktuelle 
Lesegewohnheiten und die Moderni-
sierung des Layouts im Rahmen der 
Entwicklung eines Corporate Designs 
wurde begonnen.

Kursangebote und 
Veranstaltungen

2019 gab es wieder zahlreiche Ge-
sundheitskurse und Workshops, Infor-
mationsveranstaltungen rund um das 

Thema Multiple Sklerose, aber auch 
Freizeitangebote. Anregungen und 
Wünsche der Mitglieder bildeten ne-

ben den Erfahrungen der letzten Jahre 
die Grundlage für die Weiterentwick-
lung dieser Angebote. Ein besonderes 
Highlight war der Fachtag „Selbsthil-
fe meets Wissenschaft“, der im März 
mehr als 150 MS-Betroffene mit Wis-
senschaftlern des NeuroCure-Excel-
lenzclusters zusammenbrachte und 
nicht nur Blicke hinter die Kulissen der 
Forschung und in die Labore, sondern 
auch den gegenseitigen Austausch 
ermöglichte. Im September fand das 
jährliche Neumitgliedertreffen in der 
Geschäftsstelle statt.

Berliner 
Multiple Sklerose Stiftung

Aufgrund der anhaltend schlechten 
Lage an den Finanzmärkten ist lang-
fristig nicht mit ausreichend Mitteln 

Ehrenamt und Selbsthilfe

Zum Ende des Jahres 2019 gab es in 
Berlin 25 Selbsthilfegruppen der DMSG. 
Einmal im Monat trafen sich die Leiterin-
nen und Leiter der Selbsthilfegruppen 
zum Informations- und Erfahrungsaus-
tausch, begleitet von einer Vertreterin 
des Vorstandes, der Geschäftsführerin 

und einer Sozialarbeiterin.

Der Ehrenamtliche Besuchsdienst hat 
sein Engagement verstetigt. Viermal 
trafen sich die Besucherinnen zum 
Austausch und zur Information rund 

um die Bedürfnisse ihrer zu Besuchen-
den. Inhalte der Besuche sind unter 
anderem gemeinsame Spaziergänge, 
Vorlesestunden, Kaffeeklatsch oder 
Spielerunden.

Das Angebot der Peer-Counseling-
Beratung in Krankenhäusern wurde 
fortgeführt. Eine neue Betroffenen-

beraterin konnte im Herbst 2019 ihre 
Arbeit im St. Joseph-Krankenhaus in 
Weißensee aufnehmen. Eine weitere 

Ehrenamtliche hat die Ausbildung zur 
Betroffenenberaterin bei der DMSG 
Brandenburg aufgenommen. Wir freu-

en uns sehr über das zunehmende 
Engagement in diesem Bereich und 
die Offenheit der Krankenhäuser und 

MS-Ambulanzen dem Projekt gegen-
über. Die Kooperation mit dem Bran-
denburger Landesverband der DMSG 
in Bezug auf die Ausbildung der Be-
raterinnen stärkt die Gemeinschaft 
der DMSG und den Austausch der Eh-
renamtlichen über die Landesgrenzen 
hinweg.

Öffentlichkeitsarbeit

Die Öffentlichkeitsarbeit der DMSG 
dient dem Dialog zwischen Mitglie-
dern, Förderern, Freunden, Multiplika-
toren und der breiten Öffentlichkeit. 
2 Mitarbeitende verantworten diesen 
Bereich mit 25 Wochenstunden. Im 
Juni gab es hier einen Personalwech-
sel. Besonderer Fokus lag 2019 auf der 
Verbesserung der internen und exter-
nen Kommunikation des Landesver-

eine begleitete Angehörigengruppe 
in den Geschäftsräumen der DMSG 
Berlin statt. Trotz intensiver Bemühun-
gen ist es nicht gelungen, das Grup-
penangebot für Mütter und Väter mit 
ihren Kindern zu etablieren. Das von 
der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung 
(GHS) geförderte bundesweite Tele-
fonberatungsangebot Plan Baby bei 

MS wurde gut angenommen und wird 
fortgeführt, genau wie die geschützte 
Austauschplattform MS Connect.

Betreutes Wohnen – 
Wohngemeinschaft 

und BEW
Ende 2019 lebten unterstützt von 
5 Teilzeitmitarbeitenden in unserer 
Wohngemeinschaft in der Ruhlsdorfer 
Straße 5 MS-Betroffene. Ihre pfl ege-
rische Unterstützung wird seit 1989 
durch die Kooperation mit der Diako-
niestation Südstern sichergestellt. Im 

Oktober konnten wir das 30-jährige 
Bestehen der Wohngemeinschaft fei-
erlich begehen.

Im Betreuten Einzelwohnen wa-
ren auch 2019 Zu- und Abgänge zu 

verzeichnen. Ende 2019 betreuten 
12 Mitarbeitende 31 Klientinnen und 
Klienten in der ganzen Stadt sowie 

11 Klientinnen und Klienten im Be-
treuungsverbund in der Joachimstra-
ße in Berlin Köpenick. Insbesondere 
im Betreuungsverbund war das Jahr 
2019 von Strukturbildung und viel 
grundsätzlicher Entwicklungsarbeit 
geprägt. Die Ziele der Betreuung va-
riieren immer in Abhängigkeit zu 
den individuellen Bedürfnissen der 
Klientinnen und Klienten. Die Arbeit 
ist darüber hinaus geprägt von sich 
regelmäßig verändernden Einfl üssen 
der Erkrankung auf die Situation der 
Betreuten, von den äußeren Bedin-
gungen im Umfeld, den rechtlichen 
Grundlagen und der allgemeinen 

Wohnungssituation in Berlin. Die Um-
setzung des Bundesteilhabegesetzes 
(BTHG) ist weiterhin ein wichtiges 
Thema für die Gestaltung unserer Be-
treuungsarbeit.

Bild: pressfoto/Freepik.com
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zu rechnen, um die satzungsgemä-
ße Fördertätigkeit umsetzen zu kön-
nen. Aus diesem Grund beschloss 
der Stiftungsrat auf seiner Sitzung 
am 23.10.2019 einstimmig die Aufl ö-
sung der Stiftung. Die verbleibenden 
Stiftungsmittel werden nach endgül-
tiger Abwicklung der Arbeit des Ber-
liner Landesverbandes der DMSG 

zur Verfügung stehen. Insbesondere 
wünscht der Stiftungsrat die Reali-
sierung zielgerichteter Projekte wie 
beispielsweise die Förderung der 
Hippotherapie oder spezieller, kon-
kreter (Zusatz-)Angebote für die MS-

Betroffenen.

Finanzierung

Die Finanzierung des Beratungs-
angebotes erfolgte über eine Fest-
betragsförderung des LAGeSo. Die 
Krankenkassen übernahmen mit der 
Pauschalförderung einen Teil der 

laufenden Kosten zur Förderung der 
Selbsthilfearbeit.

Die individuelle Projektförderung der 
Krankenkassen fi nanzierte einen 

Teil unserer Informationsveran-

staltungen und Kurse, unse-
re Veranstaltung zum Welt-

MS-Tag, den Chor, das 

Trommeln und Weiteres 
mehr. Außerdem bo-
ten erneut unsere Re-
ferentinnen und Refe-
renten ihren Einsatz 
unentgeltlich an. Dies 
unterstützt unsere Ar-

beit sehr. Ein Projekt-
förderschwerpunkt lag 

2019 auf der Öffentlich-
keitsarbeit – vielfältige Ma-

terialien sowie die Erstellung 
eines Corporate Designs konnten 

dank der Förderung von AOK und TK re-
alisiert werden. Mit dem Corporate De-
sign wurde eine hervorragende Basis 
für öffentliche Auftritte und Informati-
onsmaterialien geschaffen.

Die GHS förderte auch 2019 die Selbst-
hilfegruppen und einen Teil unserer 

anlässlich zweier Trauerfälle wurden 
uns großzügig Spenden, insgesamt 
1.230,00 €, zugedacht. Einige unserer 
Spenderinnen und Spender unterstüt-
zen unsere Arbeit seit vielen Jahren 
mit regelmäßigen monatlichen Spen-
den. Hierfür möchten wir uns an dieser 
Stelle herzlich bedanken.

Ausblick

Zur Sicherung der satzungsgemäßen 
Arbeit des Landesverbandes brau-
chen wir eine langfristige Stabilisie-

rung unserer fi nanziellen Rahmenbe-
dingungen.

Neben der konsequenten Umsetzung 
des Sparsamkeitsgebotes gehören 
Maßnahmen zur Mittelakquise wie 
zum Beispiel effektive Spendenkam-
pagnen im Rahmen einer profes-
sionellen Öffentlichkeitsarbeit als 
Grundlage einer stabilen Vereinsfi nan-
zierung dauerhaft in den Fokus. Der 
Bereich des Betreuten Wohnens befi n-
det sich weiterhin im Wachstum und 
ist ausreichend fi nanziert. Hier stehen 
jedoch weitreichende Veränderungen 
der rechtlichen Grundlagen und Rah-
menbedingungen mit der Umsetzung 
des BTHG an, die den Landesverband 
aktuell vor einige Herausforderungen 
stellen.

Ihre Karin May

Geschäftsführerin

Infrastruktur sowie das 
Projekt Plan Baby.

Die DMS-Stiftung, 
die Todenhöfer Stif-
tung sowie zahlrei-
che andere Stiftun-
gen förderten unter 
anderem individu-

elle Hilfen für unsere 
Mitglieder. Unsere So-
zialarbeiterinnen unter-
stützten die Betroffenen im 
Bedarfsfall.

Der Rentenversicherer Bund und die 
Rentenversicherung Berlin-Branden-
burg bezuschussten die Herausgabe 
des KOMPASS und des Veranstal-
tungskalenders.

Einige Projekte und Angebote wurden 
aus Spenden, Rücklagen oder Stif-
tungsgeldern (teil-)fi nanziert. Notwen-

dige Teilnahmebeiträge wurden so ge-
ring wie möglich gehalten.

Mit der Badzinski Stiftung zu Berlin 
haben wir einen neuen Förderpartner 
an unserer Seite, der 2019 die barri-

erefreie Ausstattung der Terrasse des 
Betreuungsverbundes fi nanziert hat.

Die Arbeit des Betreuten Wohnens war 
und ist durch die Finanzierung der Be-
treuungsleistungen über die individu-
elle Eingliederungshilfe sowie gege-
benenfalls geleistete Eigenanteile der 
Klientinnen und Klienten  komplett 
gegenfi nanziert.

Das Spendenaufkommen muss durch 
intensive und kontinuierliche Öffent-
lichkeitsarbeit und Kontaktpfl ege 
stetig verbessert werden, um unsere 
Arbeit langfristig zu sichern. 2019 er-
hielten wir insgesamt 19.050,00 € an 
Spenden. Eine großartige Benefi zver-
anstaltung des Künstlers „Alle Farben“ 
brachte nicht nur öffentliche Aufmerk-
samkeit, sondern auch 5.000,00 € 
Spendengelder für unsere Arbeit. An-
lässlich eines 50. Geburtstages erhiel-
ten wir insgesamt 4.250,00 €. Auch 
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